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Eine sehr frühe farbige Postkarte, die gewiss auf
ein Foto zurückgeht, zeigt uns den Klosterplatz
in der Zeit um 1900.
Auffallend ist gewiss der schöne Brunnen mit
einer Lampe auf dem Brunnenstock. Er steht
neben dem heutigen schmalen Haus, das

damals ein Verkaufsladen war.
Der Platz ist - wie üblich - mit Kies belegt. Die
rechte Seite ist besonders beachtenswert. Da
steht dem Hotel Post gegenüber noch kein
Haus. Dafür ist noch die alte, mit Ziegeln
bedeckte, dicke Klostermauer mit einem erhöhten

Toreingang sichtbar. Und sonderbar: Dort
steht eine Telefon- oder Elektrostange. Doch

wo sind die Drähte? Eine Funkantenne kann es

ja wohl nicht sein.
Die vier Bäume auf dem Platz sind noch jene,
die bei der letzten Platzsanierung vor einigen Jahren

durch die jetzigen Bäume ersetzt wurden.
Aufs Ganze gesehen, macht der Platz nicht
gerade einen gepflegten Eindruck. Eigentümer
des Platzes war jetzt durch die «Aufhebung» des

Klosters 1874 der Staat Solothurn. Er hatte
nicht unbedingt die Einsicht, dass dieser Platz
einer besonderen Pflege bedurft hätte. Die
Wallfahrt, die aufrechterhalten wurde, war
dadurch allerdings nicht beeinträchtigt.
P. Lukas Schenker
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